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Pressegespräch 
Dienstag, 22. November 2011, 12.30 Uhr 

Rautenstrauch-Joest-Museum – Kulturen der Welt, Foyer 
Cäcilienstraße 29-33 
Köln-Innenstadt 

Videoguides für Gehörlose im Rautenstrauch-Joest-Museum 
Erstmals in einem Kölner Museum besonderer Service in Gebärdensprache 
 
Als erstes Kölner Haus bietet das Rautenstrauch-Joest-Museum gehörlosen Besuche-
rinnen und Besuchern einen speziellen Multimedia-Führer an, den Videoguide. Auf dem 
Display des Geräts sind Filme abrufbar, in denen professionelle Moderatoren in deut-
scher Gebärdensprache durch die Dauerausstellung des Museums führen. Es stehen 
eine Themen-, eine Highlight- und eine Kinderführung zur Auswahl. Einfach per Knopf-
druck können die Gehörlosen damit Informationen zu den Ausstellungsobjekten anfor-
dern. Die Geräte liegen an der Infotheke im Foyer kostenlos zur Ausleihe bereit. Dort 
begrüßt ein großer Monitor die gehörlosen Besucherinnen und Besucher auch in Gebär-
densprache und weist sie auf den besonderen Service hin.  
 
Die Dr. Gertrud-Best-Stiftung, die gehörlose Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene 
in Köln und Umgebung fördert, hat das Projekt initiiert. Die finanzielle Unterstützung der 
gemeinnützigen Marga und Walter Boll-Stiftung in Kerpen ermöglichte die Produktion 
der Videoguides und die Anschaffung der ersten zehn Geräte. Das Begrüßungsvideo 
und der Flachbildmonitor an der Servicetheke gehören ebenfalls zum Paket. „Loor Ens – 
Gebärdensprache“ aus Köln realisierte das auf dem herkömmlichen Audioguide basie-
rende Konzept, qatsi.tv aus Krefeld übernahm die Produktion.  
 
Kulturdezernent Prof. Georg Quander stellt gemeinsam mit Museumsdirektor Prof. Dr. 
Klaus Schneider und den Initiatoren das Projekt vor. Für die Dr. Gertrud-Best-Stiftung 
nimmt ihre Vorsitzende Hildegard Enkel teil. Gerd Maletz vom Verband zur Förderung 
der Gehörlosen Köln und Umgebung e.V. spricht über die Bedeutung des Projekts für 
die Stadt und die Region. Asta Limbach und Volker Maaßen von „Loor Ens“ berichten 
über die besonderen Anforderungen, die die technische Umsetzung an die Projektpart-
ner gestellt hat.  
 
Zur Berichterstattung sind Sie herzlich eingeladen. 
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